
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
ePA – elektronische Patientenakte 
 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, liebes Praxisteam, 
 
Mit der elektronischen Patientenakte erhalten Versicherte einen digitalen Ordner, in dem 
persönliche Gesundheitsdaten einrichtungsübergreifend abgelegt werden. 
 
Da Labore keinen Zugriff auf die ePA haben, müssen die Laborbefunde von der beauftragenden 
Praxis in die ePA eingestellt werden. 
 
Wie gelangen die Daten in die ePA? 
 

• Der Befund sollte über die vom Labor via DFÜ übermittelten Daten im Arztinformationssystem 
(AIS = Praxissoftware) erzeugt und in die ePA geladen werden können. 

• Bei Labordaten im LDT3-Format wird das benötigte PDF/A-Dokument bereits mitgeliefert. 
 
Beim LDT3-Format besteht der Vorteil darin, dass wir Ihnen den Befund auch als PDF-Datei 
senden können. Diese PDFs werden beim Import den Patientenakten zugeordnet, genauso wie die 
Labordaten selbst. 
 
Da Sie aktuell unsere Befunde noch im LDT2-Format erhalten, würden wir Sie gerne zeitnah auf 
das LDT3-Format umstellen.  
 
Bitte klären Sie vorab, ob Anpassungen seitens Ihres Systembetreuers notwendig sind.  
 
Für die Umstellung senden Sie uns bitte das ausgefüllte Rückmeldeformular zurück.  
 
Zur Terminabsprache wenden Sie sich per Mail an it@labor-muenster.de oder per Telefon 
an 0251-60916-281. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen der Außendienst und die Kolleginnen und Kollegen aus der IT gerne 

zur Verfügung.  
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Ansprechpartner:  IT-Abteilung:   

 

Telefon:  0251 60 91 6-281 

E-Mail:  it@labor-muenster.de 
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Welche Leistungen können für die Befüllung der ePA abgerechnet werden? 

Ärzte und Psychotherapeuten, die eine ePA als erste befüllen, rechnen die GOP 01648 (89 Punkte 

/ 2025: 11,03 Euro) ab. Die GOP ist nur berechnungsfähig, wenn noch kein anderer Arzt, Zahnarzt 

oder Psychotherapeut in einer Praxis oder einem Krankenhaus einen Befund oder ein anderes 

Dokument eingestellt hat (eRezepte zählen nicht dazu). Sie ist also sektorenübergreifend nur 

einmal je Patient berechnungsfähig (auch nicht neben GOP 01647 und 01431) 

Für die weitere Befüllung, wenn also bereits Dokumente in die ePA eingestellt wurden, wird die 

GOP 01647 (15 Punkte / 2025: 1,86 Euro) angesetzt. Der Zuschlag ist einmal im Behandlungsfall 

berechnungsfähig (nicht neben GOP 01648). Erfolgt die Befüllung ohne persönlichen Patienten-

Kontakt (auch nicht per Video) rechnen Praxen die GOP 01431 (3 Punkte / 2025: 37 Cent) ab. 

Dieser Zuschlag ist bis zu viermal im Arztfall berechnungsfähig (nicht mehrmals am 

Behandlungstag). 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website https://www.kbv.de/html/69298.php.  

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. med. Paul Cullen  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.kbv.de/html/69298.php


 

 

 
 

Rückmeldung zum Informationsschreiben ePA 

 
E-Mail an: it@labor-muenster.de 

 

 
Praxis:  _______________________________________________________________________ 
   Name/Vorname       Einsenderkürzel/Kundennummer 
 
 

Ansprechpartner Praxis:  __________________________________________________________ 
         Name/Vorname 
 
 

Ansprechpartner Praxis: __________________________________________________________ 
        Telefonnummer/Durchwahl              E-Mail 

 

Betreuer Praxissoftware:  __________________________________________________________ 
         Name/Vorname 
 
 

Betreuer Praxissoftware:  __________________________________________________________ 
         Telefonnummer/Durchwahl              E-Mail 

 

Praxissoftware (bitte ankreuzen) 

Notizen: _________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________ 

Datum: ________________             Unterschrift: _________________________________ 
 

    

 

 

 

  Praxisstempel 


